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34 —
Zu Leutnants der Guiden :

Andreas Biveroni in Bevera, Guiden-Komp. 5.

Bernhard Simon in Ragaz, Guiden-Komp. 6.

Moritz Burkhardt in Zürich, Guiden-Komp. 3.

Oskar Manz in Zürich, Guiden-Komp. 8.

Max Bosch in Kappel (St. Gallen), Guiden-Komp. 10.

Joh. Winkelmann in Affoltern a. A., Guiden Komp. 12.

— Ernennung. Zum Landsturmkommandanten des VIII.
Territorialkreises wird ernannt: Oberstleutnant der

Infanterie Mathias Roffler in Chur, bisher z. D.

— Abkommandierungen. Als Adjutanten werden
abkommandiert und zur Truppe zurückversetzt :

Infanterie-Hanptmann Alfred Kunz in Zürich, bisher

Adjutant der XII. Infanterie-Brigade.
Infanterie-Hauptmann Otto Willi in Chur, bisher

Adjutant des 31. Infanterie-Regimentes.
Artillerie-Hauptmann Alfred Tschudy in Schwanden,

bisher Adjutant der Festungsartillerie-Abteilung Nr. II.
Infanterie-Oberleutnant Paul Zweifel in Höngg, bisher

Adjutant des Kommandanten der Gotthard-Südfront.

— Kommandierungen. Es werden kommandiert :

Als Adjutant des Infanterie-Regiments Nr. 32 :

Infanterie-Leutnant Stefano Bonzanigo, Schützenbataillon
Nr. 8/II, in Zürich.

Als Adjutant der Festungsartillerie-Abteilung Nr. I:
Oberleutnant Max Müller in Bern, Beobachter -
Kompagnie Nr. 1.

Als Adjutant des Kommandanten der Gotthar.1 -
Südfront Leutnant Georg Bluntschli in Zürich, Kanonier-

Kompagnie Nr. 1.

Als Adjutant des 31. Infanterie-Regiments : Infanterie-
Leutnant Lorenz Lardelli in Chur, Bataillon Nr. 91/IV.

Als Adjutant des 15. Infanterie-Regiments: Infanterie-
Oberleutnant Rudolf Mayr in Luzern, Bat. Nr. 45/1.

Als Adjutant des 16. Infanterie-Regiments: Schützen-

Leutnant Paul Moser in Biel, Bataillon Ni. 4/1. .„
— Entlassungen. Oberst-Brigadier Arthur Hoffmann

in St. Gallen, wird, uuter Verdankung der geleisteten
Dienste, auf sein Gesuch vom Kommando der Infanterie-

Brigade Nr. XII entlassen und nach Art. 58 der

Militärorganisation unter die dem Bundesrat zur Verfügung
stehenden Offiziere eingereiht.

Oberst der Verwaltungstruppen Karl Weber in

Luzern, Territorialdienst, geb. 1831, wird auf sein Gesuch

und unter Verdankung der geleisteten Dienste anf Ende
des Jahres aus der Wehrpflicht entlassen.

Oberst der Kavallerie Gugelmann wird auf sein
Gesuch und unter Verdankung der geleisteten Dienste auf
Ende des Jahres • vom Kommando der Kavallerie -

Brigade II entlassen nnd gemäss Art. 58 der Militärorganisation

zur Disposition des Bundesrates gestellt.
— Entlassungen. Oberst der Artillerie Alois de Loes

in Aigle, wird, entsprechend seinem Ansuchen, von der
Stelle eines Kommandanten des Territorialkreises II
entlassen und nach Art. 58 der Militärorganisation znr
Disposition gestellt.

Oberst Angnst Roulet in Neuenburg, Kommandant
der Infanterie-Brigade III, wird, unter Verdankung der

geleisteten Dienste, auf sein Gesuch aus der Wehrpflicht
entlassen.

— Truppenzusammenzug. Der Bundesrat hat mit dem
Kommando der für den diesjährigen Truppenzusammenzug

aufgestellten Manöverdivision Hrn. Oberstdivisionär
Sprecher in Maienfeld betraut.

— f Oberst Pauli, gewesener Oberinstruktor der
Verwaltungstruppen und Kriegskommissär in Thnn, ist im
Pfarrhaus Lengnau bei Biel nach längerem Krankenlager

gestorben.

Ausland.
Deutschland. Eine Kabinetsordre vom 19. Dezember

1901 bringt die Zusammensetzung der Informations- etc.
Kurse für die Infanterie-Schiesschule im Jahre 1902 zur
Kenntnis. Hiernach sind abzuhalten: a)

Informationskurse: zwei für zusammen 66 Oberstleutnants
und Majors dei Fusstruppen, ausschliesslich Fussartillerie,

einer für 43 Eskadronschefs, einer für 30
Oberstleutnants oder Regimentskommandeure und letzteren im
Range gleichstehende Stabsoffiziere der Fusstruppen,
ausschliesslich Fussartillerie. Es sollen in der Regel
nur solche Offiziere ausgewählt werden, welche in den

Jahren von 1897 bis 1901 nicht zu einem Kursus der
Infanterie-Schiesschule kommandiert waren. Zu dem

4. Informationskursus sollen von der Infanterie in erster
Linie Oberstleutnants, zn den beiden ersten dürfen auch

überzählige Majors kommandiert werden, b) Lehr-
torse: Im ganzen vier, zu welchen zusammen 240

Hauptleute und 120 Oberleutnants oder Leutnants der

Fusstruppen, ausschliesslich Fussartillerie, zu kommandieren

sind, c) Unteroffizier-Übungskurse
in Spandau - Ruhleben uud auf den Truppen-Übungsplätzen

Elsenborn und Lockstedt. Zn diesen werden

insgesamt 420 Unteroffiziere der Infanterie, Jäger
(Schützen) und der Pioniere, sowie 120 Unteroffiziere
der Kavallerie kommandiert. Als Hilfslehrer dürfen bis
an 14 Oberleutnants oder Leutnants herangezogen werden.

Die festgesetzten Teilnehmerzahlen dürfen uuter
Umständen (ausnahmsweise auch durch Heranziehung
vou Offizieren der Fussartillerie) überschritten werden.
Die näheren Ausführungsbestimmungen sind in einem

kriegsministeriellen Erlass vom 21. Dezember 1901, im
Armee-Verordnungsblatt enthalten.
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Offizierspferde.
Zwei norddeutsche und Irläuder 7jährige Stuten,

elegante Figuren, absolut vertraut, durchgeritten
mit tadellosen Gängen, sind an Offiziere zu ver-
miethen. Anfragen unter Chiffre 0. Tf. an die
Expedition d. Blattes. <«6 Q)

Ski
verfertigt und liefert billigst aus bestem Eschenbolz

Melchior Jacober, Glarus.
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